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Vorwort

Tagtäglich werden in Firmen arbeitsrechtliche Ent-
scheidungen getroffen. Mal sind sie zugunsten von 
Mitarbeitern, mal nicht. Manchmal geht es dabei nur 
um kleine Dinge, manchmal nicht. Dabei sind 
Arbeitgeber ihren Mitarbeitern gegenüber meist im 
Vorteil. Denn entweder verfügen sie selbst über um-
fassendes arbeitsrechtliches Wissen oder sie haben 
einen Rechtsbeistand an ihrer Seite, der dieses Know-
how mitbringt.

Mitarbeiter verfügen jedoch in den seltensten Fäl-
len über dieses Fachwissen – und kommen auch nicht 
schnell an dieses heran. Deshalb möchten wir mit die-
sem Buch Arbeitnehmer darüber aufklären, was sie 
sich von ihren Arbeitgebern bieten lassen müssen und 
wogegen sie sich wehren können. Wir geben Antwor-
ten auf eine Vielzahl typischer Fragen zum Arbeits-
recht aus Arbeitnehmersicht. So beantworten wir 
beispielsweise die Fragen, ob privates Chatten am 
Arbeitsplatz wirklich verboten ist. Wie viele persön
liche Daten man bei einer Bewerbung preisgeben 

17

Weigelt_Hockling_Was Chefs nicht dürfen.indd   17 15.05.17   10:41



18

muss. Ob Arbeitgeber das Weihnachtsgeld streichen 
dürfen, weil ein Mitarbeiter zu oft krank war. Oder 
ob Arbeitnehmer Schadenersatz erhalten, wenn ihnen 
der Vorgesetzte einen Klaps auf den Po gibt.

Und weil das Arbeitsrecht mit seinen komplizierten 
Gesetzen für Laien schwer verständlich ist, haben 
wir – soweit möglich – auf Fachvokabular verzichtet. 
Eine individuelle Rechtsberatung mag das Buch nicht 
ersetzen. Es vermittelt vielmehr das nötige Wissen, 
um auf Augenhöhe mit dem Arbeitgeber stehen zu 
können.

Außerdem ist Recht bekanntlich im Fluss – gerade 
das Arbeitsrecht ist auch ein sogenanntes Richterrecht 
und damit einem schnellen Wandel unterworfen. Da-
her kann keine Haftung übernommen werden.

Ulf Weigelt & Sabine Hockling 
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1. Kapitel

Der Arbeitsvertrag
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Was können Arbeitgeber  
von Mitarbeitern verlangen?

Arbeitgeber können von ihren Mitarbeitern die Erfül-
lung von Arbeitspflichten verlangen. Diese stellen die 
Hauptleistungen des Mitarbeiters aus dem Arbeitsver-
trag dar: Er tauscht die Erfüllung von Pflichten gegen 
eine angemessene Vergütung und die Beschäftigungs-
pflicht während des Arbeitsverhältnisses. Nur in Aus-
nahmen wie einer Krankheit oder dem Mutterschutz 
wird dieser wechselseitige Tausch außer Kraft gesetzt.

Dabei muss der Mitarbeiter die Arbeitsleistung 
selbst erbringen. Er darf also keinen Vertreter schicken. 
Auf der anderen Seite ist der Mitarbeiter dafür auch 
nur gegenüber seinem Arbeitgeber zur Arbeit ver-
pflichtet. Das heißt, für andere Arbeitgeber muss er 
nur tätig werden, wenn es in seinem Arbeitsvertrag 
eine ausdrückliche Regelung hierzu gibt. Das ist zum 
Beispiel bei Montagearbeitern der Fall.

Wichtig: Was die Arbeitspflicht inhaltlich konkret 
bedeutet, wird im Arbeitsvertrag geregelt.

Erfüllt ein Mitarbeiter seine Arbeitspflicht inhaltlich 
oder zeitlich nicht, verstößt er gegen seinen Arbeits-
vertrag. Das trifft beispielsweise zu, wenn er nicht zur 
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Arbeit erscheint oder nicht die vertraglich vereinbarte 
Kündigungsfrist einhält. In solchen Fällen können 
Arbeitgeber die Gehaltszahlung einstellen, dem ver-
tragsbrüchigen Mitarbeiter kündigen und ihn sogar 
auf Schadenersatz verklagen beziehungsweise die 
Erbringung seiner Arbeitsleistung verlangen. In den 
meisten Fällen erfolgt allerdings vorab eine Abmah-
nung.

Zur Arbeitspflicht gehört ebenfalls die Treuepflicht. 
Auch diese Nebenpflicht aus dem Arbeitsverhältnis ist 
das Ergebnis eines Tauschgeschäftes: Für die Loyalität 
des Mitarbeiters dem Unternehmen gegenüber über-
nimmt der Arbeitgeber die Fürsorge für seinen Mit
arbeiter.

Dabei hängt der Umfang der Treuepflicht stark 
vom Einzelfall des Arbeitsverhältnisses ab. Das heißt, 
je höher die Stellung des Mitarbeiters im Unternehmen, 
desto größer seine Treuepflichten. Dazu gehören bei-
spielsweise die Pflicht zur Verschwiegenheit, die Ver-
weigerung von Schmiergeldern und unter gewissen 
Voraussetzungen sogar das Unterlassen politischer 
Meinungsäußerungen. Ist ein Mitarbeiter in einer be-
stimmten Stellung im öffentlichen Dienst oder in Ver-
lagen tätig, könnten seine Meinungsäußerungen den 
Betriebsfrieden beeinträchtigen.

Auch Abwerbungsversuche können gegen die Treue
pflicht verstoßen. Vorausgesetzt, sie verletzen die guten 
Sitten. Tragbar ist, wenn ein Kollege einen anderen 
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überredet, zusammen ein neues Unternehmen zu grün-
den. Ein Verstoß gegen die guten Sitten ist dagegen, 
wenn Mitarbeiter Präsentationsunterlagen für die 
eigene Akquisition von späteren Kunden kopieren.

Wichtig: Die Treuepflicht währt nicht nur während 
des Arbeitsverhältnisses. Sie beginnt schon während 
der Anbahnungsgespräche zum Abschluss eines Arbeits­
vertrages, wenn dem zukünftigen Mitarbeiter wichti­
ge Arbeitsinformationen zugänglich gemacht werden. 
Und auch nach der Beendigung des Arbeitsverhältnis­
ses kann eine Treuepflicht fortbestehen, oft sogar bis 
zum Ruhestand. Schwerwiegende Verstöße dagegen 
können sogar zum Verlust von betrieblichen Renten­
ansprüchen führen.

Dürfen Arbeitgeber eine  
Probearbeit verlangen?

Sind Arbeitgeber auf der Suche nach Personal, durch-
forsten sie zunächst die eingehenden Bewerbungen, 
um sich anschließend mit potenziellen Kandidaten 
zum Vorstellungsgespräch zu treffen. Stehen nach den 
Gesprächen drei bis vier Personen in der engeren Aus-
wahl, kann die Probearbeit bei der finalen Entschei-
dung für einen Kandidaten weiterhelfen.

Denn mit der Probearbeit können beide Seiten 
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herauszufinden, ob man zueinander passt. Der Arbeit
geber sieht, ob der Bewerber den Aufgaben gewachsen 
ist. Und der Mitarbeiter kann schauen, ob das zu-
künftige Umfeld passt. Auf keinen Fall sollten Mit
arbeiter die Probearbeit (die in der Regel zwei bis fünf 
Tage dauert) mit der Probezeit verwechseln! Denn die 
Probearbeit geht der Probezeit voraus.

Leider nutzen viele Arbeitgeber immer wieder die 
Probearbeit beziehungsweise den Bewerber aus. Da-
her sollten Bewerber nicht zu leichtfertig ihre Zusage 
zur Probearbeit geben, sondern schauen, ob es sich 
hierbei auch um ein seriöses Angebot handelt.

In der Regel findet die Probearbeit nach dem Be-
werbungsprozess statt. Es gibt einen Probearbeitsver
trag, der die wichtigsten Punkte wie die Bezahlung, 
Dauer, Haftung usw. beinhaltet. Dabei sollten Mit
arbeiter prüfen, ob der Vertrag auch alle versicherungs
rechtlichen Fragen klärt. Außerdem sollten Arbeitge-
ber die Probetage vorbereiten und eine Nachbereitung 
einplanen.

Wichtig: Um eine Ausbeutung zu verhindern, muss 
laut § 612 Bürgerliches Gesetzbuch die Probearbeit 
den Umständen angemessen vergütet werden.

Das heißt, wer bei seiner Probearbeit voll eingesetzt 
wird  – für den Betrieb also etwas erwirtschaftet  – 
muss auch die übliche Vergütung erhalten. Wer jedoch 
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nur »mitläuft«, um einem Mitarbeiter beispielsweise 
über die Schulter zu schauen – und dementsprechend 
nichts erwirtschaftet –, kann keine Vergütung verlan-
gen, weil kein Arbeitserfolg vorliegt.

Dürfen Arbeitgeber Mitarbeiter  
einfach versetzen?

Kommt sie aus heiterem Himmel, trifft eine Verset-
zung Mitarbeiter meist wie ein Blitz. Dann dient sie 
oft dazu, den Mitarbeiter mürbe zu machen. Denn 
wer gibt schon gern sein schönes Heim, seine Freunde 
und seine Familie auf? Aber darf der Arbeitgeber sei-
nen Mitarbeiter überhaupt einfach versetzen? Oder 
sollen Betroffene sich dagegen wehren?

Möchte ein Arbeitgeber einen seiner Mitarbeiter an 
einen anderen Standort versetzen, kann er das leider 
auch gegen den Willen des Mitarbeiters machen. Für 
diese Änderung der Arbeitsbedingungen muss er 
allerdings eine Änderungskündigung aussprechen  – 
wenn der Arbeitsvertrag nicht eine Versetzungsklausel 
enthält.

Durch eine Änderungskündigung kündigt der 
Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis innerhalb der Kün-
digungsfrist und bietet dem Mitarbeiter gleichzeitig 
ein neues Arbeitsverhältnis zu geänderten Konditionen 
an.
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Wichtig: Eine Änderungskündigung muss schriftlich 
erfolgen und vom Arbeitgeber unterschrieben sein. Ein 
Fax oder eine E-Mail sind nicht erlaubt. Ferner muss 
die Kündigungsfrist eingehalten werden.

Lehnt ein Mitarbeiter eine Änderungskündigung ab, 
wird die Kündigung automatisch zur betriebsbeding-
ten Beendigungskündigung. Das Arbeitsverhältnis 
endet entsprechend der Kündigungsfrist. Setzt der 
Mitarbeiter die Arbeit zu den geänderten Arbeitsbedin
gungen nach Ablauf der Kündigungsfrist fort, nimmt 
er automatisch das Änderungsangebot an.

Tipp: Ist der Mitarbeiter länger als sechs Monate im 
Unternehmen beschäftigt und verfügt der Betrieb 
über mehr als zehn vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter, 
gilt das Kündigungsschutzgesetz. Der Mitarbeiter 
kann den neuen Arbeitsort »mit oder ohne Vorbehalt« 
annehmen  – und die Änderungskündigung vom 
Arbeitsgericht überprüfen lassen.

Diesen Vorbehalt muss der Mitarbeiter dem Arbeit
geber innerhalb von drei Wochen nach Kündigungs-
zugang schriftlich zukommen lassen. Damit signa
lisieren Mitarbeiter ihrem Arbeitgeber, dass sie die 
Kündigung anzweifeln und sich daher gerichtlich zur 
Wehr setzen werden.
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Wichtig: Mitarbeiter müssen beim Vorbehalt vorläufig 
zu den geänderten Arbeitsbedingungen weiterarbeiten.

Gewinnt der Mitarbeiter das Gerichtsverfahren, bleibt 
sein Arbeitsverhältnis zu den alten Bedingungen be-
stehen. Verliert er, gelten für ihn die neuen Bedin
gungen. Eine Chance ist es aber allemal, denn den 
Arbeitsplatz behält der Mitarbeiter so oder so  – ob 
nun am alten oder neuen Arbeitsort. Und das baut 
auch auf den Arbeitgeber Druck auf.

Müssen Mitarbeiter eine Versetzung  
ins Ausland akzeptieren?

Ist ein deutscher Arbeitgeber auch international tätig, 
braucht er im Zweifel nicht nur Mitarbeiter in 
Deutschland, sondern auch für seine ausländischen 
Niederlassungen. Doch was ist, wenn ein Arbeitgeber 
einen Mitarbeiter ins Ausland versetzen möchte. Muss 
der Arbeitnehmer dieser Anweisung folgen?

Einigen sich Arbeitgeber und Mitarbeiter über eine 
Versetzung ins Ausland, regeln sie das in der Regel 
über einen Entsendevertrag, der die Modalitäten des 
Auslandseinsatzes aufführt. Dazu zählen Tätigkeits
beschreibung, Dauer der Entsendung, Vergütung, 
Übernahme der Reisekosten sowie die Rückkehr
bedingungen.
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Möchte ein Mitarbeiter nicht ins Ausland gehen, 
wird er es dennoch müssen – und zwar dann, wenn 
sein Arbeitsvertrag eine wirksam vereinbarte Klausel 
beinhaltet, die es dem Arbeitgeber ermöglicht, den 
Mitarbeiter innerhalb des Konzerns in ein anderes 
Unternehmen auch im Ausland zu versetzen.

Enthält der Arbeitsvertrag keine entsprechende 
Versetzungsklausel ins Ausland, müssen sich Mit
arbeiter auch nicht fügen. Denn Arbeitgeber können 
nicht einfach über die Lebensumstände ihrer Beschäf-
tigten hinweg entscheiden.

Gehören die von Mitarbeitern  
geschaffenen Werke dem Arbeitgeber?

Ein zweites Facebook oder eine Supersuchmaschine 
wie Google – gute Ideen machen den Erfinder reich 
und unabhängig. Umso wichtiger, dass man seine 
Erfindungen auch schützt. Doch was ist, wenn ein 
Mitarbeiter am Arbeitsplatz eine zündende Idee mit 
großem Potenzial hat?

Grundsätzlich schützt das Urheberrecht Werke vor 
unberechtigter Nachahmung und Nutzung. Schaffen 
Mitarbeiter während ihrer Tätigkeit Werke, die Ur
heberschutz genießen, stellt sich häufig die Frage, wer 
über das geschaffene Werk entscheiden kann.

Urheberrechtlich geschützt sind Schriften, Reden, 
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Musik, Fotografien und Filme, aber auch Darstellun-
gen wissenschaftlicher oder technischer Art wie Pläne, 
Skizzen, Tabellen und Modelle. Selbst Computerpro-
gramme zählen dazu. Die Voraussetzung ist: Sie wei-
sen individuelle Eigenheiten auf, die durchschnittliche 
Fähigkeiten anderer Programme überragen.

Dabei unterteilen sich Urheberrechte in Urheber-
persönlichkeits-, Verwertungs- und Nutzungsrechte: 
Urheberpersönlichkeitsrechte regeln die Benennung 
des Werkschöpfers bei der Veröffentlichung und Ver-
breitung, Verwertungsrechte regeln Vervielfältigungen 
und Nutzungsrechte bestimmen, wer das Werk ver-
wenden darf.

Neben dem einfachen Nutzungsrecht – das Werk 
kann von mehreren verwendet werden  – kann der 
Urheber auch ein ausschließliches Nutzungsrecht er-
teilen. Dann darf nur ein einziger Nutzer das Werk 
nutzen. Unter Umständen ist er auch allein berech-
tigt, das Werk zur Nutzung weiterzugeben.

Wichtig: Am Arbeitsplatz weist das Urheberrecht Be­
sonderheiten auf. Schließlich bezahlt der Arbeitgeber 
den Mitarbeiter dafür, seine Leistung zu erbringen 
(ein Werk zu schaffen). Das hat Einfluss auf die Ge­
staltung der Urheberrechte.

Entsteht ein Werk während der Arbeitszeit und mit 
Hilfe der Arbeitsmittel des Arbeitgebers, so erlangt 
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der Arbeitgeber meist stillschweigend ein einfaches 
Nutzungsrecht. Das gilt auch noch, wenn der Mit
arbeiter (Urheber) den Job wechselt.

Entsteht ein Werk in der Freizeit, hat aber einen 
Bezug zur Arbeit  – zum Beispiel durch spezielle 
Kenntnisse – kann das den Mitarbeiter verpflichten, 
seinem Arbeitgeber die Nutzungsrechte gegen eine 
angemessene Vergütung, die zusätzlich zum Gehalt 
gezahlt wird, anzubieten.

Entsteht ein Werk während der Arbeitszeit, hat der 
Mitarbeiter meist keinen zusätzlichen Vergütungs
anspruch. Das ist in der Regel mit dem Gehalt abge-
golten. Es sei denn, Art und Umfang der Nutzung des 
Werkes übersteigen ein übliches Maß. Das ist zum 
Beispiel der Fall, wenn das Unternehmen durch das 
Werk hohe Gewinne erzielt. Stehen die nicht im Ver-
hältnis zum Gehalt, kann das den Arbeitgeber zur 
Gehaltsanpassung oder einer Sonderzahlung ver-
pflichten. Das betrifft auch zeitlich befristete Jobs.

Wichtig: Verzichtet ein Mitarbeiter schriftlich auf die 
Urheberbenennung und das Recht auf Zustimmung 
bei Änderungen des Werkes, hat er nur noch das 
Recht, bei einer Entstellung seines Werkes einzugrei­
fen. Daher sollten Mitarbeiter nicht leichtfertig ver­
zichten!
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